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Ich denke viel an die Zukunft, weil
das der Ort ist, wo ich den Rest meines 
Lebens verbringen werde. 
Woody Allen

Wenn ich unser APH Homburg betrete, spüre ich 
deutlich, dass nicht die betriebswirtschaftlichen 
Zahlen im Vordergrund stehen, sondern das Wohl 
der uns anvertrauten Heimbewohnerinnen und 
Heimbewohner. Der alte Mensch und seine Be-
dürfnisse stehen im Mittelpunkt in unserem Heim. 

Ein wichtiger Faktor für die Zufriedenheit der uns 
anvertrauten Heimbewohnerinnen und Heimbe-
wohner ist die Stabilität beim Personal. Die Fluk-
tuationsrate beim Personal liegt in unserem Heim 
unter dem gesamtschweizerischen Durchschnitt. 
Um dies auch in Zukunft sicherzustellen und noch 
weiter zu verbessern, ist es dem Stiftungsrat ein 
Anliegen, dem Personal zeitgemässe Anstellungs-
bedingungen und fachliche Weiterbildungen zu 
ermöglichen. Fachliche Ausbildung und Weiter-
bildung sind unabdingbar, um eine kompetente 
Pflege und Betreuung zu gewährleisten. Und kom-
petente Mitarbeiter sind zufriedene Mitarbeiter 

– eine Zufriedenheit, die unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner täglich erleben. 

Damit eine Institution aber längerfristig überleben 
kann, müssen neben der Qualität der Dienstleis-
tung auch die betriebswirtschaftlichen Zahlen 
stimmen. Und dass man das eine tun und das an-
dere nicht lassen kann, zeigt der Jahresabschluss 
2019 deutlich. 

Seit 2004 bin ich Mitglied des Stiftungsrats, seit 
2008 darf ich das Gremium leiten. Erfreut stelle ich 
fest, dass wir während meiner gesamten Amtszeit 
noch nie ein so gutes Geschäftsjahr wie im Be-
richtsjahr präsentieren konnten. 

Das ist einerseits der hohen Bettenauslastung 
aber andererseits auch dem hohen Kostenbe-
wusstsein der Heimleitung geschuldet. Solche 
Rechnungsabschlüsse machen uns robust und 
geben uns Handlungsfreiheit. Dadurch können 
wir unseren Bewohnerinnen und Bewohnern auch 
weiterhin sehr gute Leistungen zu einem fairen 
Preis anbieten und auch die anstehenden,  
notwendigen Sanierungen der Infrastruktur  
vornehmen. 

Mit diesen Bemerkungen ist es an der Zeit, mei-
nen ehrlichen und vielfachen Dank allen Men-
schen auszusprechen, die sich jahraus, jahrein 
für unser Heim einsetzten. Einen grossen Dank 
verdienen alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
unseres Heims. Nur mit ihrem Engagement, ihrer 
fachlichen Kompetenz und ihrer Flexibilität ist ein 
zuverlässiger Betrieb überhaupt möglich. 

Die gelebte Menschlichkeit unserer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter ist entscheidend für die 
Zufriedenheit der Bewohnerinnen und Bewohner 
und ihren Angehörigen. Diese Zufriedenheit ist 
und bleibt unser höchstes Ziel.

Der Stiftungsrat ist sehr froh und dankbar, dass 
er auf die grosse und umsichtige Arbeit unseres 
Heimleiters Roger Schnellmann und seines  
Leitungsteams zählen kann. Die professionelle 
Führung des Heims ist der Garant für unseren 
Erfolg. Dies verdient grossen Dank, Lob und  
Anerkennung.

Dank und Anerkennung möchte ich auch allen 
aussprechen, die uns durch ihre freiwillige Arbeit 
helfen. Verstehen Sie diesen Dank als Wertschät-

zung für das «Gestern» und als Ansporn für das 
«Morgen». 

Ich danke allen Mitgliedern im Stiftungsrat und 
der Verwaltungskommission für Ihren Einsatz und 
die gute Zusammenarbeit durch das ganze Jahr. 

«Wir haben viel geleistet, aber es gibt noch viel  
zu tun… packen wir es an.»

Ihr Peter Riebli
Präsident des Stiftungsrats

Vorwort des Präsidenten des Stiftungsrats

Geschäftsberichte 

Peter Riebli
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2019 war ein Jahr mit vielen Highlights, welche ich 
gerne im Rückblick noch einmal Revue passieren 
lassen will. 

Dazu gehört anfangs Jahr die erfolgreiche Re-
novation vom Flur im Wohnbereich, die drei 
Befragungen, Angehörigen, Bewohnenden und 
Mitarbeitenden und Ende August unser Heimfest. 
Selbstverständlich war auch der Rechnungsab-
schluss ein Highlight. Die konkreten Zahlen ent-
nehmen Sie bitte der im Jahresbericht abgebilde-
ten Erfolgsrechnung. Im Folgenden werde ich auf 
das eine oder andere ausserordentliche Ereignis 
noch etwas genauer eingehen. 

Mai und Juni war geprägt von den drei Be-
fragungen, welche von einer externen Firma 
durchgeführt wurden. Wir wollten wissen, was 
die Bewohnerinnen und Bewohner sowie ihre 
Angehörigen über unser Angebot denken und 
gleichzeitig haben wir die Mitarbeitenden gefragt, 
wie es ihnen an ihrer Arbeitsstelle geht und wo 
sie Verbesserungspotential sehen. Diese Resultate 
wurden im Herbst im Rahmen einer Kadertagung 
sowie in verschiedenen Sitzungen unter ande-
rem mit der Verwaltungskommission und dem 
Stiftungsrat besprochen. Wir haben die richtigen 
Schlüsse gezogen, daraus Massnahmen definiert 

und diese wollen wir in den nächsten zwei Jahren 
gezielt angehen und umsetzen. Ziel von all diesen 
Bemühungen soll sein, dass es sowohl unseren 
Bewohnerinnen und Bewohnern im Alltag noch 
besser geht und wir die Qualität steigern können, 
die Angehörigen mit unseren Leistungen mehr 
als zufrieden sind und dies entsprechend auch 
gegen aussen kommunizieren können. Gleich-
zeitig wollen wir darauf achten, dass das Wohl-
befinden der Mitarbeitenden ernst genommen 
wird und sie dadurch jeden Tag mit Freude ihre 
Arbeit im Homburg antreten. Dass wir nicht ganz 
so schlecht unterwegs sind, beweist die Tatsache, 
dass wir im Rahmen eines Benchmarks, welcher 
durch diese externe Firma durchgeführt wird, in 
der Deutschschweiz von 65 Altersheimen bei der 
ersten Teilnahme gleich den 16. Platz einnehmen 
konnten. Das zeigt doch, dass wir auf dem richti-
gen Weg sind. Gleichzeitig besteht jedoch immer 
noch Luft nach oben. 

Zufriedene Mitarbeitende haben einen wesent-
lichen Einfluss auf die Stimmung im Haus. Dies 
stelle ich immer wieder fest und bin froh, dass die 
Mitarbeitenden vom Alters- und Pflegeheim Hom-
burg die Nähe zu der Heimleitung schätzen und 
dies kundtun in dem sie meine offene Türe nutzen 
und konkret mit Verbesserungsvorschlägen bei 

der Heimleitung eintreten. Ob und wie die jewei-
ligen Vorschläge umgesetzt werden können sei 
dahingestellt, es ist jedoch in meinem Bestreben 
jeweils dafür zu sorgen, dass gezielte gute Lösun-
gen für alle Beteiligten geprüft und wenn möglich 
umgesetzt werden. Selbstverständlich sind dabei 
die finanziellen Rahmenbedingungen zu beach-
ten und dies soll auch weiterhin so sein.

Im August wurde nach langjähriger Abstinenz 
wieder einmal ein Heimfest mit dem Motto 
«ZÄMME UNTERWÄGS» durchgeführt. Die gute 
Stimmung während dieses Anlasses bestätigt 
uns im Bestreben weiterhin auf diesem Weg mit 
der Bevölkerung in Kontakt zu bleiben und im 
Zweijahres-Rhythmus ein solches Fest zu organi-
sieren. An dieser Stelle sei erwähnt, dass wir vom 
Stiftungsrat und von den freiwilligen Helfenden 
eine ganz tolle Unterstützung erfahren durften. 
Noch einmal ganz herzlichen Dank für den Einsatz 
an diesem Samstag, 24. August 2019. Das ist alles 
andere als selbstverständlich. 

An diesem Tag durften wir auch eine grosszügige 
Spende von Herr Martin Haefner entgegenneh-
men. Herr Haefner hat uns grosszügigerweise 
einen neuen VW Caddy mit samt dem Rollstuhl-
gängigen Umbau gesponsert. Der Spendenbetrag 

beträgt CHF 47‘000.–. Wir danken an dieser Stelle 
Herrn Haefner ganz herzlich für diese grosszügige 
Geste. 

An Weihnachten haben wir das erste Mal pro 
Bewohnerin / Bewohner einen Angehörigen zum 
Weihnachtsessen eingeladen. Das hatte zur Folge, 
dass wir unsere Weihnachtsfeier aufgrund unserer 
Platzkapazitäten auf zwei Abende verteilen muss-
ten. Die Rückmeldungen haben uns aber darin 
bekräftigt, dass wir das auch in Zukunft so hand-
haben werden. 

Zum Schluss danke ich einmal mehr dem Stif-
tungsrat, der Verwaltungskommission, allen Mit-
arbeitenden sowie auch den freiwilligen Helferin-
nen und Helfer für ihren unermüdlichen Einsatz im 
Alters- und Pflegeheim Homburg. Dies ganz fest 
zum Wohle unserer Bewohnerinnen und Bewoh-
ner und dessen Angehörigen. Es soll weiterhin 
unser Bestreben und Ziel sein, ihnen im letzten 
Lebensabschnitt den Aufenthalt so angenehm 
wie möglich zu gestalten. Ich freue mich auf all die 
Herausforderungen, welche das neue Jahrzehnt 
dem Homburg bringen wird. 

Roger Schnellmann
Heimleitung

Bericht der Heimleitung

Geschäftsberichte 

Roger Schnellmann
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Statistische Angaben 2019

Bewohnerinnen und Bewohner

Alterstruktur

 bis 69 Jahre 7 % 
 70 – 79 Jahre 17 %  
 80 – 89 Jahre 39 % 
 über 90 Jahre 37 %   

Anzahl Bewohnerinnen und Bewohner pro Gemeinde per 31.12.2019Durchschnittsalter

Frauen 87.6

90
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Männer 81.2

Todesfälle

2018 
21 Todesfälle
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  0

2019
11 Todesfälle

Buckten Häfelfingen Känerkinden Läufelfingen Rümlingen Wittinsburg andere
Gemeinden
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  0

Anteil Männer und Frauen

 Frauen 61 %
 Männer 39 % 

Eintritte

 Daueraufenthalt 33 %
 Entlastungs- / Ferienbett 67 %

Verteilung Pflegestufe

  Stufe 1 6 %
 Stufe 2 9 %
 Stufe 3 22 %
 Stufe 4 20 %
 Stufe 5 20 %

 Stufe 6 11 %
 Stufe 7 4 %
 Stufe 8 4 %
 Stufe 9 2 %
 Stufe 11 2 %

2 % 2 %

4 %

20 %

4 %

11 %

9 %

20 %

22 %

6 %

67 %

33 %
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61 %

15 %

11 %

 6 %
 3 % 4 %

Engagiert im und für das APH Homburg

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Kader 

Heimleitung
Roger Schnellmann

Stv. Heimleitung 
Leitung Pflege und Betreuung
Corinne Tschudin

Leitung Wohnbereich 1
Barbara Lang

Leitung Wohnbereich 2 
Maria Vonmoos

Leitung Aktivitäten und
Veranstaltungen
Barbara Fiechter

Leitung Hauswirtschaft 
Brigitte Gfeller

Leitung Gastronomie
Benjamin Herzig

Leitung Technischer Dienst
Sascha Ruf

Anzahl Stellen Partner

Apotheke Strichcode Apotheke I Sissach
Buchhaltung BDO I Aarau
Coiffeusen E. Thoma I Läufelfingen,
M. Buser I Aarburg
Dietisberg Wohnen und Werken I Läufelfingen
Fusspflege Fuss Plus, Ch. Eglin und Ch. Felker I 
Läufelfingen
Grafik Milk&Chocolate I Riedholz 
Heimärzte Dr. S. Gerosa, Dr. P. Suda I Läufelfingen
Hörberatung Neuroth I Gelterkinden
IT Support TGS Informatic GmbH I Basel 
IT Support Itec solutions + services I Basel
Mobile Dentalhygiene I. Weiss I Wittinsburg
Pfarrer Ch. Albrecht I Kirchgemeinde Läufelfingen
Pfarrer M. Enz I Kirchgemeinde Rümlingen
Photographie D. Friedli I Kappel
Physiotherapie B. Durisch I Läufelfingen,
R. Häner I Zunzgen
Pro Senectute beider Basel I Liestal
Quality Management inOri GmbH I Interlaken
Seelsorger M. Tanner I Pfarrei Sissach
Sehberatung Optik Bloch AG I Oberdorf
Seniorentagesstätte Ob. Homburgertal I Buckten
Spitexverein Ob. Homburgertal I Buckten
Webdesign Jellyfruit Media Lab I Lohn-Am- 
mannsegg

Behörden

Stiftungsrat
Präsident
Peter Riebli I Buckten

Vize-Präsident
Bernhard Fischer I Läufelfingen

Alex Bosshart I Läufelfingen
Sabine Bucher I Läufelfingen
Rainer Feldmeier I Häfelfingen
Manfred Fink I Wittinsburg
Karin Gäumann I Häfelfingen
Annette Gerber I Känerkinden
Ruth Gröflin I Buckten
Christoph Kamber I Rümlingen
Andrea Roth I Känerkinden ( ab 11/2019 )
Doris Schaub I Känerkinden ( bis 10/2019 )
Michael Sprunger I Rümlingen
Christian Wernli I Läufelfingen
Caroline Zürcher I Wittinsburg
Käthi Zumbrunn I Wittinsburg

Verwaltungskommission
Präsident
Alex Bosshart I Läufelfingen

Karin Gäumann I Häfelfingen
Annette Gerber I Känerkinden
Peter Riebli I Buckten

 Aktivierung 4 %
 Technischer Dienst 3 %
 Verwaltung 6 %
 Hauswirtschaft 11 %
 Gastronomie 15 %
 Pflege & Betreuung 61 %

Anzahl Stellen per 31.12.2019
39.9 Stellen 
61 Mitarbeitende

Dienstjubiläen im Jahr 2019

5 Jahre 
Sandrine Cinar-Kaya I Gastronomie
Claudia Ramstein I Aktivierung
Maria Vonmoos Buser I Pflege und Betreuung

10 Jahre
Hanumshahe Haziri I Pflege und Betreuung

15 Jahre
Christine Blatter I Pflege und Betreuung
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Zahlen und Finanzen 2019
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Bilanz Erfolgsrechnung

Zahlen und Finanzen 2019

AKTIVEN 

Umlaufvermögen Rechnung 2019 Rechnung 2018 Veränderung
Flüssige Mittel 1’469’367.87 997’197.99 472’169.88
Forderungen aus Leistungen 575’127.10 587’053.65 -11’926.55
Übrige Forderungen – 19’162.85 -19’162.85
Aktive Rechnungsabgrenzung 54’281.35 32’715.50 21’565.85
Total Umlaufvermögen 2’098’776.32 1’636’129.99 462’646.33

Anlagevermögen Rechnung 2019 Rechnung 2018 Veränderung
Mobilien 164’277.00 152’723.00 11’554.00
Fahrzeuge 46’135.00 1.00 46’134.00
Immaterielle Sachanlagen (Software, Lizenzen) 3’835.00 – 3’835.00
Immobilie Altbau 1’135’988.00 1’085’982.00 50’006.00
Immobilie Anbau 1’686’614.00 1’769’881.00 -83’267.00
Total Anlagevermögen 3’036’849.00 3’008’587.00 28’262.00
TOTAL AKTIVEN 5’135’625.32 4’644’716.99 490’908.33

PASSIVEN 

Kurzfristiges Fremdkapital Rechnung 2019 Rechnung 2018 Veränderung
Verpflichtungen aus Lieferungen und Leistungen 51’288.95 66’626.85 -15’337.90
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 103’981.63 91’454.88 12’526.75
Passive Rechnungsabgrenzung 45’249.00 74’776.65 -29’527.65
Total kurzfristiges Fremdkapital 200’519.58 232’858.38 -32’338.80

Langfristiges Fremdkapital Rechnung 2019 Rechnung 2018 Veränderung
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 3’600’000.00 3’600’000.00 –
Allgemeiner Spendenfonds 7’653.60 7’492.55 161.05
Spendenfonds Fahrzeug 46’135.00 – 46’135.00
Spendenfonds Bewohnerferien 40’000.00 – 40’000.00
Total langfristiges Fremdkapital 3’693’788.60 3’607’492.55 86’296.05
Total Fremdkapital 3’894’308.18 3’840’350.93 53’957.25

Stiftungsvermögen Rechnung 2019 Rechnung 2018 Veränderung
Stiftungsvermögen 335’149.09 335’149.09 –
Allgemeine Reserven 400’000.00 400’000.00 –
Gewinn- / Verlustvortrag 69’216.97 -69’299.37 138’516.34
Jahresgewinn 436’951.08 138’516.34 298’434.74
Total Eigenkapital 1’241’317.14 804’366.06 436’951.08
TOTAL PASSIVEN 5’135’625.32 4’644’716.99 490’908.33

Betriebsertrag Rechnung 2019 Rechnung 2018 Veränderung
Pensionstaxen 2’099’213.00 2’054’267.30 44’945.70
Pflegetaxen 1’552’043.95 1’205’472.45 346’571.50
Betreuungstaxen 1’053’996.85 1’105’961.80 -51’964.95
Erträge aus medizinischen Nebenleistungen 24’252.00 705.30 23’546.70
Erträge aus Leistungen für Bewohner 22’123.55 27’631.55 -5’508.00
Miet- und Kapitalzinsen 7’320.52 94.25 7’226.27
Mahlzeitendienst 48’643.90 39’694.50 8’949.40
Erträge Kaffeestube 60’396.65 60’849.35 -452.70
Erträge aus Leistungen an Personal und Dritte 19’956.10 26’913.25 -6’957.15
Total Ertrag 4’887’946.52 4’521’589.75 366’356.77

Betriebsaufwand Rechnung 2019 Rechnung 2018 Veränderung
Personalaufwand
Löhne und Gehälter 2’936’479.50 2’882’488.20 53’991.30
Sozialleistungen 487’607.30 473’803.65 13’803.65
Übriger Personalaufwand 81’470.70 76’121.95 5’348.75
Total Personalaufwand 3’505’557.50 3’432’413.80 73’143.70
Deckungsbeitrag 1 1’382’389.02 1’089’175.95 293’213.07

Sachaufwand Rechnung 2019 Rechnung 2018 Veränderung
Medizinischer Bedarf 36’749.70 39’419.32 -2’669.62
Lebensmittel und Getränke 228’198.38 212’238.65 15’959.73
Haushalt 95’607.52 66’552.93 29’054.59
Unterhalt und Reparaturen 106’784.69 134’252.85 -27’468.16
Sach- und Haftpflichtversicherungen 17’876.45 15’763.75 2’112.70
Energie, Wasser und Entsorgung 96’772.40 91’896.70 4’875.70
Büro und Verwaltung 147’666.20 152’116.91 -4’450.71
Übriger betrieblicher Aufwand 26’247.30 12’298.05 13’949.25
Total Sachaufwand 755’902.64 724’539.16 31’363.48
Deckungsbeitrag 2 626’486.38 364’636.79 261’849.59

Aufwand für Anlagenutzung Rechnung 2019 Rechnung 2018 Veränderung
Hypothekar-/Kapitalzinsen 66’410.55 61’400.00 5’010.55
Abschreibungen 163’907.05 164’720.45 -813.40
Total Aufwand für Anlagenutzung 230’317.60 226’120.45 4’197.15
Betriebsergebnis 396’168.78 138’516.34 257’652.44

Neutrales und ausserordentliche Positionen Rechnung 2019 Rechnung 2018 Veränderung
Spendenerträge 133’051.65 11’535.50 121’516.15
Einlage in allgemeinen Spendenfonds -6’134.35 -11’535.50 5’401.15
Einlage in Spendenfonds Fahrzeug -46’917.30 – -46’917.30
Auflösung in Spendenfonds Fahrzeug 782.30 – 782.30
Einlage in Spendenfonds Bewohnerferien -40’000.00 – -40’000.00
Total Neutrales 40’782.30 – 40’782.30
Jahresgewinn 436’951.08 138’516.34 298’434.74

Die Richtigkeit bescheinigen
Stiftungsratspräsident: Peter Riebli
Heimleitung: Roger Schnellmann

Revisionsbericht
Nach erfolgter Prüfung vom 09.03.2020 stellte die Revisionsstelle 
BDO AG fest, dass die Buchführung und die Jahresrechnung 
Gesetz und Statuten entsprechen.
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Pensions-, Pflege- und Betreuungstaxen

Zahlen und Finanzen 2019 I Revisionsbericht BDO

Preise 2019 I Preise pro Tag in CHF

Pflege-
stufe

Pensions- 
preis

Pflege- 
normkosten

Beitrag
Versiche-
rung

Beitrag 
Gemeinde

Betreuungs-
kosten

Pflegepreis
netto

Netto-
kosten  
Bewohner*

0 130.00 – – – 35.00 – 165.00
1 130.00 25.95 9.00 – 54.25 16.95 201.20
2 130.00 38.95 18.00 – 64.45 20.95 215.40
3 130.00 64.90 27.00 16.30 66.80 21.60 218.40
4 130.00 90.85 36.00 33.25 67.10 21.60 218.70
5 130.00 116.80 45.00 50.20 68.40 21.60 220.00
6 130.00 142.75 54.00 67.15 65.75 21.60 217.35
7 130.00 168.70 63.00 84.10 63.05 21.60 214.65
8 130.00 194.65 72.00 101.05 60.50 21.60 212.10
9 130.00 220.60 81.00 118.00 57.65 21.60 209.25

10 130.00 246.55 90.00 134.95 54.95 21.60 206.55
11 130.00 272.50 99.00 151.90 52.20 21.60 203.80
12 130.00 298.45 108.00 168.85 48.45 21.60 200.05

*  Pension, Pflege und Betreuung 
abzüglich Beitrag Krankenkasse und Gemeinde
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Herzlichkeit und Freude schenken

Spenden

Spenden unter CHF 100.–

Wir bedanken uns herzlich für die zahlreichen 
Spenden für den Bewohnerfonds, die Personal-
kasse sowie für die Kranzablösungen. Insgesamt 
haben wir mit Spenden unter CHF 100.– einen 
Betrag von CHF 2280.– erhalten.

Weitere Spenden

Zusätzlich danken wir herzlich: Dem Gemeinderat 
Buckten für die traditionellen Weihnachtssterne, 
der Paul Schwob Stiftung, Liestal für die Wein-
lieferung und Frau Singer Ruth, Läufelfingen für 
die abwechslungsreichen Blumengestecke für das 
Café Homburg.

Sehr grosszügige Spenden haben wir von der 
MBF Foundation, Herr Willi Schneider, Triesen für 
Bewohner Ferien erhalten. Herr und Frau Martin 
und Marianne Haefner-Jeltsch, Zürich haben dem 
APH Homburg einen VW Caddy finanziert und 
das Heim durfte das Legat von Frau Heidy Strub, 
Läufelfingen entgegen nehmen.

Spenden ab CHF 100.–

Allschwil: M. Handschin  Basel: P. und L. Degen  Buckten: Frauenverein I D. und Th. Frei-Huppen-
bauer I Gemeindeverwaltung Buckten I R. Gröflin I D. und H. Mueller-Rickenbacher, Akupunkt-Massage 
W. Müller-Schaub I M. und P. Näf-Müller I P. Riebli I H. und E.E. Straumann-Gisin I U. Thommen  
Freienwil: R. Geissmann  Gelterkinden: E. und R. Gisin-Buser  Gockhausen: A. Gerber  
Grosshöchstetten: M. Walther  Hofstetten: A. Schoepfer  Känerkinden: K.H. Frischknecht-Starnes 
K.G. Gisiger I M. Hess  Läufelfingen: A. Emmenegger I M. Flubacher I J. Gysin-Jehle I S. Kohler I R. Messerli 
H. Müller Rümlingen: R. Buser I B. Ehrsam  Steffisburg: A. Grieder  Thürnen: M. und M. Gisin  
Wittinsburg: M. Fink-Miesch I R. Kipfer  Zürich: A. und M. Roner

Mit Spenden ab CHF 100.– erhielten wir im 2019 einen Totalbetrag von CHF 6780.–. 
Vielen herzlichen Dank.
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